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Amtliich er Theil.
A. Bekanntmachungen des Landrathsk

Nvs 1081 Rom-Blau, den 16. März 1891.
Auf dem

Sonnabend, den 4. April er. Vormittags 11 Uhr
inl Grimms Hotel hierselbst stattfindenden Kreistage werden folgende Gegenstände zur Berathung
ge angen:

1. Verlegung der revidirten und subrevidirten Kreis-KommunalkassemRechnung pro 1889/90.
Beschluß über den allmählichen Ausbau der im Kreise noch erforderlichen Chausseestrecken
Berathung und Feststellung des Kreishaushaltsckstats pro 1891/92.
Nochmalige Berathung des vom Kreistage unter dem 8. November 1890 genehmigten Statuten-
Entwurfes für die zu errichtende Kreissparkasse

Wahl von 4 Mitgliedern des SparkassewKuratoriums auf 6 Jahre gemäß § 4 des Statuts
und eines Stellvertreters des Vorsitzenden aus der Zahl dieser Mitglieder.

Feststellung des Gehaltes und der Anstellungs-Bedingungen für den Sparkassen-Rendanten.
5. Uebernahme der dauernden Unterhaltung und alljährlichen Revision der in Stat. 54,2 der

Oels-Kreuzburg�er Chaussee neuerbauten Brücke mit eisernem Ueberbau.
6. Vorlegung der Verwaltungs-Uebersicht der Jnvalidem und WohlthätigkeitseStiftung pro 1889/90.
7. Wahl von 6 Sachverständigen zur Abschätzung der Flur-Beschädigungen auf eine Zjährige

Wahlperiode. i
8. Wahl eines stellvertretenden Mitgliedes in die Kreis-Kör-Commission �jährige Wahlperiode!

an Stelle des verstorbenen Bauergutsbesitzers Gottschalk in Obischan
9. Wahl eines Mitgliedes in die Kreis-Ersatz-Commission an Stelle des auf seinen Antrag krank-

heitshalber ausscheidenden Partikulier Krichlen
10. Wahl eines Schiedsmannes für den die Ortschaften Obischau-Jakobsdorf-Eisdorf-Paulsdorf-Krickau

umfassenden Bezirk. ·
11. Wahl eines Schiedsmannes für den die Qrtschaften Deutsch-Marchwitz und Altstadt um-

fassenden Bezirk. i «
12. Vervollständigung der Amts-Vorsteher Candidatenlista

Np.109] Bekanntmachnng
betreffend das Einkleben der für die Invaliditäts- nnd Altersversicherung zu verwendenden

Marken in die Quittungskartem
Vom 6. Februar 1891.

Es sind neuerdings Klagen darüber laut geworden, daß die zur Entrichtung der Invaliditäts-
und Altersversicherungs - Beiträge in die Quittungskarten eingeklebten Marken leicht abspringen,
wenn die Karten nach außen gebogen oder in einem warmen Raume aufbewahrt werden. Die
Ursache dieses Uebelstandes ist nicht darin zu suchen, daß der Klebstoff der Marken etwa seiner
Beschaffenheit nach mangelhaft, oder in zu geringer Menge aufgetragen wäre. Nach technischem
Urtheil muß vielmehr das Abspringen der Marken darauf zurückgeführt werden, daß das zu den
Quittungskarten verwendete Papier bei ungenügender Anfeurhtuug der Marken den durch die
FlgtssigkHit aufgelösten Theil des Klebstoffs vollständig einfaugt, bevor der letztere seine Wirkung
au ern nun. e

Das Reichs-Versicherungsamt sieht sich daher veranlaßt, im Verfolg seiner Bekanntmachung
vom 9. September 1890 betreffend die für die Invaliditäts» und Altersversicherung zu verwenden-

EVEN»
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den Beitrags- und Zusatzmarken  Nr. 219 des Deutschen Reichs- 2e. Anzeigers vom 11. Septem-
ber 1890! darauf aufmerksam zu machen, daß, um ein gutes Haften der Marken auf den Quittungs-
karten zu erzielen, nicht nur die Marke, sondern auch diejenige Stelle der Karte, auf welche die
Marke geklebt werden soll, reichlich anqeseuchtet und die Marke nach dem Aufkleben einige Zeit
mit der Hand fest angedrückt werden muß. -

Das Reichs-Versichernngs-Amt, Abtheilung für Invaliditäts- und Altersversicherung.

gez.: Dr. Bödiker. 
Namslau, den 17. März 1891.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

NO« 110l Namslau, den 16. März 1891.
Um dem seit mehreren Jahren vorhandenen und in stetiger Zunahme begriffenen Mangel

« an Arbeitern in landwirthschaftlichen und industriellen Betrieben wirksam zu begegnen, sollen auf
höhere Anordnung versnchsweise wieder russisch-polnische oder galizisch-polnische Arbeiter zur Ver-
wendung in den genannten Betrieben im diesseitigen Staatsgebiete zugelassen werden.

Die Ermächtigung zur Ertheilung der Genehmigung für die Zulassung dieser Arbeiter für
den Kreis Namslau ist mir übertragen worden. Die Anträge, welche diese Genehmigung nach-
suchen sind an die Ortspolizeibehörde zu richten, welche dieselben mir überreichen wird. Die Anträge
müssen Angaben über

a. die Zahl der zuzulassenden russischwolnischen oder galizischen Arbeiter  nach Geschlechtern
getrennt!, b. die Art ihrer Beschäftigung, c. die muthinaßliche Dauer der letzteren,
d. die Arbeitsstätte

enthalten e
Hierbei wird zugleich bemerkt, daß die Zulassung dieser Arbeiter, welche stets nur für

eine bestimmte Personenzahl erfolgen wird, in der Regel auf einzelstehende Personen beiderlei
Geschlechts beschränkt bleiben wird. Familien und Kinder werden nur ausnahmsweise unter ganz
besonderen Verhältnissen zugelassen werden.

Die Genehmigung des Antrages wird außerdem nur dann erfolgen, wenn der Antragsteller
den unten abgedruckten Bedingungen sich zu unterwerfen ausdrücklich durch Namensunterschrift
erklärt. Jm Falle der Nichtinnehaltung der gedachten Bedingungen wird unverzüglich die Heim-
schaffung der übergetretenen russischqaolnischen oder galizischwolnischen Arbeiter angeordnet werden.
Namentlich haben die Arbeitgeber unter eigener Verantwortlichkeit dafür zu sorgen, daß die fremden
Arbeiter nach Beendigung der Beschäftigung das diesseitige Staatsgebiet wieder verlassen. »

Außerdem hängt die Genehmigung selbstverständlich davon ab, daß überhaupt ein wirk-
liches Bedürfniß zur Heranziehung ausländischer Arbeitskräfte als vorhanden anzuerkennen ist, und
daß die Persönlichkeit des Antragstellers die ersorderlichen Bürgschaften für die genaue Jnnehaltung
der von ihm als bindend anerkannten Bedingungen bietet.

Die Zulassung geschieht unter den Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs
Die bestehenden Bestimmungen über die polizeiliche An« und Abmelduug neu anziehender

bezw. abziehender Personen werden durch vorstehende Anordnungen nicht berührt, die Polizei-Ver-
ordnung vom 26. November 1874 Kreisblatt pro 1885 Seite 456 findet also auch auf die russisch-
und galizisch-polnischen Arbeiter, deren Zulassung erlaubt wird, Anwendung.

Bedingungen, unter welchen die Verwendung russisclispolniscljer  poluisch-galischer!
Arbeiter zugelassen wird.

N. N., den
Nachdem mir seitens des Kgl. Landrathes des Kreises N. N. die jederzeit widerrufliche

Genehmigung ertheilt worden ist, in der Zeit vom bis zum 189
einschließlich russisclxpolnische  galizisch-polnische! Arbeiter in meinem landwirthschaftlichen
 industriellen! Betriebe zu N. N. zu beschäftigen, verpflichte ich mich durch Namensunterschrift zur
Erfüllung folgender Bedingungen: «
1. nur einzeln stehende Personen beiderlei Geschlechts, dagegen weder Familien noch Kinder in

Arbeit zu nehmen;
2. dem Landrathe ein doppeltes, nach Geschlechtern getrennte-s Verzeichniß der Arbeiter unter

Angabe ihrer Vor- und Zunamen, ihres Alters und des Ortes ihrer Herkunft sofort nach
ihrem Eintreffen durch Vermittelung der Ortspolizeibehörde desjenigen Bezirks, in weichem die
Arbeitsstätte der betreffenden Arbeiter belegen ist, einzureichenz

3. unter eigener Verantwortlichkeit dafür Sorge zu tragen, daß die Arbeiter
a. bis zur Beendigung der Beschäftigung auf der Arbeitsstätte verbleiben,
b. nach Beendigung der Beschäftigung das diesseitige Staatsgebiet wieder verlassen;

4. von einem etwaigen eigenmächtigen Verlassen der Arbeitsstätte seitens der Arbeiter vor Ablauf
des bedungenen Arbeitsverhältnisses und der Zurückschaffung der zugelassenen Arbeiter dem
Landrathe durch die zuständige Ortspolizeibehörde Anzeige zu erstatten.
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5. im Uebrigen aber auch bezüglich der von mir beschäftigten russisch-polnischen  galizisch-polnischen!
Arbeiter die bestehenden Vorschriften über die polizeiliche An- und Abmeldung neu anziehender
bezw. abziehender Personen genau zu beachten.

Es ist mir bekannt, daß die Nichtinnehaltung der vorstehenden Bedingungen den sofortigen
Widerruf der mir zur Beschästigung im Jnlande verstattetem russischqoolnischen  galizisch-polnischen!
Arbeiter und die unverzügliche Ausweisung der letzteren zur Folge haben würde.

mnterschrift des Arbeitgebers!

No· 111l Namslau, den 10. März 1891.
Betrifft das Kreis-Ersatz-Geschäft.

Das diesjährige Kreis-Ersatz-Geschäft für den Aushebungsbezirk Namslau findet in den
Tagen vom 10. bis einschließlich den 16. April d. Js. in Grimm�s .Vutel hierselbft
statt und erfolgt die Musterung der Mannschaften in nachstehender Reihenfolge:
l. Freitag den 10. April: Stadt Namslau.
2. Sonnabend den II. April: Altstadt, Bachowitz Gut und Gemeinde, Bankwitz, Belms-

dorf Gut, Böhmwitz, Brzezinke, Buchelsdorf Gut und Gemeinde, Groß-Butschkau, Klein-
Butschkau Gut und Gemeinde, Charlottenthal, Creuzendorß Dammer, Damnig Gut und Ge-
meinde, Dörnberg, Droschkau, Dziedzitz, Eckersdorß Eisdorf, Ellguth, Erdmannsdorß Haugen-
dorf Gut und Gemeinde.

3. Montag den l3. April: Friedrichsberg Friedrichshilß Giesdorf, Glausche Gut und
Gemeinde, Grambschütz, Groditz, Gülchen, Groß-Hennersdorf, Klein-Hennersdorf, Herzberg,
Hönigerm Jacobsdorß Jauchendorß Johannsdorf, Kaulwitz, Krickau, Lankau, Lorzendorß
Deutsch-Marchwitz, Groß-Marchwitz, Neu-Marchwitz, Wind.-Marchwitz.

4. Dienstag den l4. April: Michelsdorf, Minkowsky, Miilchem Nassadeh Riese, Noldau,
Obischau, Paulsdorf, Polkowitz, Proschau, Reichen, Saabe, Schadegur, Schmograu Gut und
Gemeinde, Schwirz, Sgorsellitz, Simmelwitz, Skorischau, Sophienthal, Städtel, Groß-Steiners-
dorf, Klein-Steinersdorf.

5. Mittwoch den 15. April: Stadt Reichthah Sterzendors, Strehlitz I, 11, II1, Wallendorf
Gut und Gemeinde, Ober: und Nieder-Wilkau.

6. Donnerstag den 16. April: Loosung und Klassificationsgeschäfh sowie Prüfung von
Unterstützungsanträgen auf Grund des Allerhöchsten Gnaden-Erlasses vom 22. Juli 1884
bezw. aus der Kronprinz-Stistung.

Das Musterungsgeschäft beginnt täglich früh 8 Uhr, die Loosung am letzten Tage ebenfalls
um 8 Uhr. e

Die Magisträte, sowie die Herren Gemeindevorsteher und die betheiligten Herren Guts-
vorsteher des Kreises wollen dafür Sorge tragen, daß die Gestellungspflichtigeu pünktlich früh
7 Uhr an Ort und Stelle sind und mit gereinigtem Körper und in reiner Wäsche zur Vor-
stellung gelangen.

Die Herren Bürgermeister und Gemeindevorsteherz sowie die Herren Stammrallensiihrer
der Stadt Namslau und der betheiligten Gutsbezirke müssen an dem bestimmten Tage, die
Gemeindevorsteher unter Anlegung der Amtsbindh persönlich erscheinen. Unentschuldigtes
Fehlen würde ich mit einer Executivstrase von 30 Mark ahnden.

Am Schluß jedes Geschäftstages will ich die Herren tsemeindeporsteher sprechen.
Die Herren Gemeindevorsteher 2c. haben streng auf Ruhe und Ordnung zu halten und

mache ich dieselben dafür verantwortlich, daß kein Mann in betrunkenem Zustande dargestellt
wird und daß die Loosungsscheine der älteren Jahrgänge mit zur Stelle gebracht werden.

Jch erwarte, daß die Gemeindevorsteher die Gendarmen soweit als möglich unterstützen.
Die Mannschaften sind ausdrücklich darauf aufmerksamzu machen, daß sie den Anordnungen der
Gendarmen unweigerlich Folge zu leisten haben und daß ich etwaige Excedenten oder Betrunkene
sofort zur Haft bringen lassen werde.

Wegen der an Stottern, Stummheit, Taubheit, Schwerhörigkeit oder Epilepsie leidenden
Mannschaften sind Verhandlungen mit mindestens drei glaubwürdigen Zeugen aufzunehmen und
nebst einer Bescheinigung des Lehrers 2c. im Musterungstermin vorzulegen.

Für diejenigen Gestellungspflichtigen, welche wegen Krankheit nicht erscheinen können, sind
polizeilich beglaubigte ärztliche Atteste beizubringen.

Den im Jahre 1871 geborenen Militärpflichtigen ist das Erscheinen im Loosungstermin
anheimzustellen und denselben zu eröffnen, daß im Fall des Ylrtsbleibens ein Mitglied der Ersatz-
Commission für sie loosen wird. .

Soweit die Zugänge der älteren Jahrgänge mir noch nicht angemeldet sind, hat dies
unverzüglich zu erfolgen. Später eintretende Zugänge sind mir in jedem einzelnen Falle, unter
Beifügung der Militärpapierm sofort anzuzeigen.

r Die Verleselisten sind mir in doppelter Ausfertigung eventl. Negativ-Anzeige, bis spätestens
Sonnabend den 4. April er. vorzulegen, widrigenfalls die Abholung durch kostenpslichtige Boten
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erfolgen müßte. Jn die Verleselistem welche für je d e n Jahrgang getrennt auf einem« besonderen
Blatt anzulegen, sind nur die wirklich zur Vorstellung gelan enden Mannschaften aufzunehmen.
Innerhalb jedes Jahrgangs hat die Aufstellung genau nach der laufenden Nummer der nlvhnbetischen
Liste geordnet, zu erfolgen.

Gefuche um Zurüclstellung bezw. Befreiung vom Militärdienst sind spätestens im Musteru-ngs-
termin zu stellen, möglichst aber bis zum l. sAvril d. Js. bei mir anzubringen. Reclamntionem
welche nicht bereits am Kreis-Ersatz-Gefchüftsvorgelegrn haben, dürfen sväter nicht mehr berück-
sichtigt werden, was ausdrücklich zur Kenntniß des Publikums zu bringen ist.

Wegen der zu beobachtenden nicht stempelpslichtigen Form der Reelamationsges
suche verwcife ich auf meine Kreisblattsverfügung vom 25. Februar 1890  Kreisblatt pro 1890
Seite 86!. Stützen sich die Reelamationen auf die Arbeitsunfähigkeit der Eltern re» so müssen
die Letzteren im Musternngstermiu ebenfalls erscheinen.

Mannschaften der Reserve, Landwehr l. und ll. Aufgebots, Ersatz-Reserve, sowie des
Landfturms II. Aufgebots  insoweit die Regieren militärisch ausgebildet sind!, welche für den Fall

seiner Mobilmachuug Anspruch auf Zurückstellnng zu haben glauben, fordere ich auf, ihre zweifach
anzufertigenden Reelamationsgesuche alsbald den Ortsbehörden vorzulegen, von welchen ich die Ein-
reichung derselben nach erfolgter Prüfung und Begutachtung bis spätestens zum 5. April er.
erwarte. Formulare zu derartigen Reelamationen sind in der Opitzsschen Vuchdruckerei hierselbst
vorräthig. Die Gemeindebehörden des Kreises veranlasse ich, die betreffenden Mannschaften hiervon
in ortsüblicher Weise zu benachrichtigen.

NO« 1121 Name-lau, den 18. März 1891.
Vetrifft die Auslegung der KlafseusteuevRollen pro 1891/92.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises erhalten mit dem diesmaligen
Kreisblatt die von der Königlichen Regierung festgesetzten Klassensteuerrollen für das Jahr 1891/92
mit dem Veranlassen, nach Vorschrift des §. 16 der KlassensteuewVeranlagung-Jnstruetion vom
29. Mai 1873  Amtsblatt pro 1873 Seite 77! sofort öffentlich bekannt zu machen, daß, wo und
binnen welcher Frist die Rollen zur Einsicht der Steuerpflichtigen ausliegen werden.

Behufs Herbeiführung eines einheitlichen Verfahrens hat die Königliche Regierung bestimmt
daß die Offenlegung der Zberanlagungsrollen überall in der Zeit vom 25. März bis 4. xtpril
er. zu erfolgen hat. Eine Abweichung von diesem Termin ist nicht gestattet.

Das die Osfenlegung in dieser Zeit geschehen, ist von den Magisträtem Guts- und Ge-
meindevorständen auf der Titelseite der Klassensteuerrolle zu bescheinigem

Die Duplikate der Klassensteuerrollen folgen ebenfalls zurück, damit dieselben mit den Ori-
z2ginalen in Uebereinstimmung gebracht werden können. Letztere sind nach unterschriftlicher Vollziehung
des Attestes auf der Titelseite bis 10 Yipril hierher zurückzusendem

Bei Auslegung der Klassensteuerrollen innerhalb der genannten Zeit beginnt die Reelamations-
frist am 5. April und endet mit den 5. Juni er. _

Die Reelamationsschriften sind nach § 14 lit. a des Gesetzes vom   bei mir un-
mittelbar einzureichen, dieselben müssen in Form eines Gesuches abgefaßt fein und die Gründe
enthalten, aus welchen der Reelamant sich für überbürdet erachtet. Das Einkommen ist speeiell
zu beäechnen und die etiziaige Behauptung über die zu zahlenden Schuldenzinsen durch Beibringung
von« insquittungen zu eweisen.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände haben etwa bei ihnen eingehende Reda-
mationen unverzüglich hierher abzugeben.

Gleichzeitig bemerke ich, daß diejenigen Personen, welche nach erfolgter Aufstellung der
iRolle angezogen, darauf aufmerksam zu machen sind, daß sie noch in die Rolle ihres früherenZiohncxrtes eingetragen seien, also daselbst die Rolle einsehen oder durch einen Beauftragten einsehen
a en önnen.

Gtwaige am 10. gbtvril hierher-noch niht zuriimgelangte Hlassensteuerrolken Originale!
"wagten iiuritjspszbostendslistztigeu Boten abgeholt werden.
VIII« 113] Namslau, den 17. März 1891.

Von den im Februar-Heft des deutschen Handels-Archivs enthaltenen Veröffentlichungen
«werben enachstehende für die Handel- und Gewerbetreibenden des hiesigen Kreises von besonderem
Interesse sein:

Seite 163. Deutfches Reich. Verordnung, betr. die Rechts-Verhältnisse in Deutsch-Afrika.
,, 172. » ,, Zahlung von 4 Millionen Mark an den Sultan von Zanziban
» 174. «- « Bekanntmachung betr. die Einfuhr von Pflanzen 2c.
� 174. Rußland. Regeln über den bei Eisenbahnen vorzunehmenden öffentlichen Verkauf

von Passagiergepäck re.
,, U.7. » Finnischer Einfuhrzoll auf baumwollenes Segeltuch 2c.
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Seite 268. Rußland Die Zündholzindustrie und der Ertrag der Zündholzsteuer.
,, 269. ,, Der Ertrag der Zuekersteuer im Jahre 1889.
� 267. Vereinigte Staaten von Amerika. Zollfreie Einsuhr von für die Columbus-Aus-

stellung bestimmten Waaren.
Handelsberiehtr.

,, 26. Oueensland Handelsbericht für das Jahr 1889.
,, 35. Vereinigte Staaten von Amerika. Die Sorghumzueker-Jndustrie.
» 48. ,, ,, ,, ,, Die Zuckereinfuhr in den Finanzjahren 1888/89

und 1889/90.
� 88. Rußland Die Naphta-Jndustrie im Jahre 1889.
,, 40. Verkehr deutscher Schiffe in fremden Häfen während des Jahres 1890.

No. 114] Namslau, den 18. März 1891.
Alle noch ausstehenden Rechnungen über ausgeführte Lieferungen oder Reparaturen für

den Kreis-Ausschuß, das Kreiskrankenhaus und die »Kreisel·!ausseeverwaltungin der Zeit vom 1. April
1890 bis alt. März er. sind bis spätestens den 8. April er. dem Kreis-Ausschuß einzureichen.
No. 115] Namslam den 16. März 1891.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände ersuche bezw. veranlafse ich, mirdie
Nachweisungen der wegen KlassenstenersRüccstände verfügten Mahnungen und Zwanksvolleftrecknns
gen für das IV. Ouartal 1890/91 bis spätestens den 26. d. Mts. aeinzureichetu

Der Einreichung von NegativsAttesten bedarf es nicht.
As« 1161 Name-lau, den 17. März 1891.

Des Kaisers und Königs Majestät haben mittelst Erlasses vom 11. Februar d. Js. dem
Propstekskirchenvorstande zu St. Peter in Worms die Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der mit
Genehmigung der Großherzoglich Hessischen Regierung zu veranstaltenden Geldlotterie Behufs Ge-
winnung eines Theiles der Mittel für die Wiederherftellung des Worms�er Domes auch im diessei-
tigen Staatsgebiete, und zwar im ganzen Bereiche desselben, Loose zu vertreiben.
No« 1171 · Namslau, den 17. März 1891.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande der Breslauer Jdioten-
Anstalt die Genehmigung ertheilt, im Laufe dies. Jahres zum Besten der dortigen Anstalt eine ein-
malige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscolleete bei den bemittelteren Haushaltun-
gen des Regierungsbezirks Breslau zu veranstalten.

Die Einsammlung findet im Kreise Namslau im Monat August er. statt.
No« 1181 s Namglaxu den 17. März 1891.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des St. Marien-Stists
zu Breslau die Genehmigung ertheilt, im Laufe dieses Jahres eine einmalige Sammlung milder
Beiträge in Form einer Hauseollecte bei den bemittelteren katholischen Haushaltungen des Regierungs-
bezirks Breslau zu veranstalten. «

Die Einsammlung findet im diesseitigen Kreise im Monat Juni er. statt.
No« 119] i Namslau, den 16. März 1891.

Die Amtsgeschäste dessAmtsbezirks Grambschütz werden vom 10. d. Mts. ab von dem
Amtsvorsteher-Stellvertreter Wirthschasts-Jnspektor Heidenreich in Reichen geführt.

END-NR Namslau, den 17. März 1891.
V e r e i d et :

der Jnwohner Gottfried Heinrich aus Niefe als Gemeindewächter. _ i
Der Königliche Landrath und Vorsitzende .des»Kreis-Ausfehusfes.

Willen.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Steekbriefs-Erledigu�n«g.

Der hinter dem Briefträger Julius Tarnowski aus Buchelsdorß sZreissNamslau, kam
6. März 1891 diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt.

Dem, den 13. März 1891. Der Erste Staatsanwalt.

Betrifft die Abhaltung von Schwarzvtehmarktetu
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß vom nächsten Monat ab ansjedem

Freitag-Wochenmarkt auch ein Schwarzviehmarkt hier abgehalten werden wird und daß -für letzteren
der Hakenplatzbstlich von der Gasanstalt bestimmt ist. Zum Auftrieb gelangen fette und magere
Schweine, sowie �geriet. «

s-Kreuzburg, den 10. März ,»1891. DersMagistaeat
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Konkursverfahrem
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Paul Wziontek aus Reichthal wird heute am

10. März 1891 Vormittags 9 Zlljr das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Joihannes Marck aus Reichthal wird zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungen sind bis zum 15. Zälai 1891 bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwalters, sowie über die

Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in § 120 der Konkursord-
nung bezeichneten Gegenstände auf

den 4. April 1891 Vormittags 9 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den 6. Juni 1891 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer No. 9 Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas fchuldig sind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabsolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forde-
rungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkurs-
verwalter bis zum 31. Ziliirz 1891 Anzeige zu machen.

Namslau, den 10. März 1891.
Königliches Amtsgericht zu Namslam

Konkursverfahrem
Jn dem Konkursverfahren über den Nachlaß des am 14. März 1890 zu Noldau verstor-

benen Gastwirths und Fleischers David Schüftan aus Noldau ist zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei
der Vertheilung zu berücksichtigenden Forderungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der Schlufßtermin auf

den 4. April 18911 Vormittags 972 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht hierfelbft Zimmer No. 9 bestimmt.

Namslau, den 11. März 1891.
Philipp, Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

O O . I v
AWilitarta.

Die Refervistem welche im Jahre 1883, sowie die Landwehrmannschaftem welche im Jahre
1878 in den Dienst getreten sind, werden hierdurch aufgefordert, ihren Militairpaß spätestens bis
25. dieses Monats an die unterzeichnete Kompagnie einzusenden, da bei der diesjährigen Früh-
jahrs-Kontroll-Versammlung ihre Ueberführung zur Landwehr 1. bezw. I1. Aufgebots zu erfolgen hat.

Die Herren Gemeinde-Vorsteher werden ersucht, vorstehende Aufforderung in orts-
üblicher Weise bekannt zu machen.

Namslau, den 8. März 1891. Qönigl. Bezirks-Kompagnie.

Holz-Verkauf.
Montag den» 23. März Vormittag 9 Uhr sollen im gzospitacforft bei Yamnig

cirea 50 Rmtr. KceferwAstholz nnd 120 Haufen Durkhforsttingsftangen
meistbietend verkauft werden. «

Sammelplatz bei der Waldwärterei. �
Namslau, den 16. März 1891. Die Forft-Contmifsion.

Nichtamtlicher Theil.

Höhere Knabenschule zu Namslau
Sonnabend den 21. d. VI. Vormittag 10 Uhr findet im Schullokal

...g-�-�-..... die Prufung s.�ss.-.-�..-��....-
derjenigen Schüler statt, welche in die Sexta bezw. Quinta oder Quarta aufgenommen werben
wollen. Mitzubringen ist ein vollständiges Schulzeugniß, ein Jmpfattest, ein einfach liniirtes
Heft zum Diktatschreiben sowie Federhalter nebst Stahlfeden R. Unverricht,

z. Z. Dirigent der Schule.
"eine alte werthvolle Münze mit Osses sind bald zu vergeben beimist gefunden worden. Eigenthümer kann dieselbeI400 lrs KrankenwärterimKreis-
in der Exp. d. Pl. in Empfang nehmen. krankenhaufa
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Wir nencsien hleiderfioffe
für die Friihjahrsk und Sommer-Saison-

eliegenmänteh lamfåiiFsT
Damen und Mädchenfür

arte

Visites u. Umhänge
empfehle in größter Auswahl und zu höchst solidn Preisen.

�p

xireimill Versicherung.
Am Sonnabend den 21. d. Nits.

Vormittags 1072 Uhr
werde ich in ineinem Pfandlokal im Königl.
Amtsgerichtggebäude hier

eine Iiartfne tlcneeser 8klinittmaaren,
Reife zn Hosen, Fürsten, Wann, Ilion-
Hemden,  für Werken ans! Knaben!
Kragen n. 8taipen,8kfiiirzen, Äierntlenza

öffentlich meistbietend versteigern.

jesez Gerichtsvollziehen
� A U c t i D U. j

Sonnabend den 21. d. Mts. früh
91/2 Uhr werde ich bei Herrn Pietzonka

1 Hchreilisekeretaiia 1 Zsadewanne  «3iitä!,
2 Ytiihmaschinem gdtiihkg Cigarren n. a. m.

meiftbietend gegen Vaarzahlung versteigern.
A. Postrach, Auctionaton

Æokzverkeausi
Dienstag den 24. Miit. nonlilbrziiiittag ab

» » werden in der .
grqflichen Juki! lcaulwxtz

aus dem dieejährigen Schlage nachftehende

War, Platz- mit: Sthjklijiilzkk
öffentlich meistbietend verkauft werden.
59 Eichen V.
98 Weißbuchen V.
23 Birken V., 25 IV., 3 III.
12 Erlen V., 1 IV.
8 Kiefer V., 10 IV.

10 Eichenftangen I., 6 II.
37 Eichenftangen I., 10 11., 10 III.

Znfammenkunft in der Färfterei Kaulwih

Wie griitlitye xartivcrwattunii

Semo Greise-Heringen:
. die tägliche Unterhaltungsbeilage �Ober-

schlesischer Hausfreund�,
2. wöchentlich ein achtseitiges reich illu-

strirtes Unterhaltungsblatt,
. die Beilage �Oberschl. Landwirth�,
. die Beilage �Rechtsbuch�,
. �Das Modenblatt der Hausfrau� mit

Schnittmusterbogem
6. ��n Prischen Ratiborer�, Wochen-Scherz-

blatt mit prächtigen bunten Zeitbilderm wie
solche kein anderes fchlesisches Blatt bringt,

hat der täglich in Ratibor erscheinende

��hersenlesisene Anzeiger�,
die beliebtefte, interessantefte Provinzialzeitung
Schlefiens mit täglich mindestens» 8 großen Seiten
Inhalt.

Eine folche Fülle des gediegenften Leseftoffes
bietet keine andere Zeitung. Spezialdrahh
täglich Schlnszkurfe der Berliner Effek-
ten-, Produkten und Spiritusbörsq voll-
ständige Ziehungslisten der gangbarsten Lot-
terien und Geldpapierez gediegenes Fenilleton;
der ,,Oberfchlef. Anzeiger« orientirt ausreichend
und fchnell über das gesammte politische und
öffentliche Leben, Familien-Nachrichten aus der
ganzen Provinz und im Arbeitsmarkt täglich über
100 neue offene Stellen.

Abonnements pro Quartal 3 M. oder 23 Pfg.
wöchentlich bei allen Poftanstalten und Landbrief-
trägem. Man verlange nur Probenummern

unbestritten wirksamsteg Jnsertions-
organ, daher unentbehrlich fiir den Abfatz nach
dem dichtbevöikerten Oberfchlefien

gtiilkig zu verkaufen
eine Wirthschaft zur sofortigen Uebernahme,
1/2 Stunde von der Stadt und Bahn, mit 56
Morgen Weizenboden nebst Gebäude, großem Hof-
raume und fchönem Garten, für 9000 Mk. An-
zahlung nach Uebereinkunft

Näheres durch
Franz Rand, �ammen in apofen.

b-i

OIPPOOI
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B� Gseseh äfts - Erösfnningp
Hierdurch zeige ergebenft an, daß ich am l. April hierselbst ein

H �geialienggeiefyäff H
errichten werde, und empfehle mich zu sauberer und gsefchmackvoller Ausführung

aller in dies Fach schlagenden Arbeiten.
Auch empfehle ich mich zur Decoration nach bestimmten: Styh bei genauer Durch-

führung desselben, ebenso zur Ausführung von decorativen Dcckem und Wandbilderm
Auf Wunsch fertige von feinen Arbeiten Zeichnungen an.
Aufträge werden auch die Herren Kaufmann Schneider unb Schlossermstr Voelske

Hodie Güte haben, entgegenzunehmem

AltstadbNamslaiy im März 1891.
Ullen Freunden und Bekannten ein herzliches

,,Lebewohl.«
Grambschütz, den 19. März 1891.

Familie Zschiesche.

C. von Kornatzkfs

Fanzunterricht
in Namslau.

Mein Cursue im Tanzunterrichy ästhe-
tischer Körperbildung und Anftandslehre
beginnt I« Anfang April er.
Anmeldungen in der Exped d. Pl. erbeten. Pro-
specte ebendaselbst.

Drei: Glara von Kornatzki,
Vorsteherin eines TanzlehwJnftituts in Breslam

T« Prachtvolle H

Oftereier - Farben,
Päckehen Z« 5 Pfg»

in allen Nuancen vorräthig
Anfbiirstfarbeu

für verblaßte Möbelbezüge, Bänder in Wolle,
Seide 2c., durch einfaches Ueberbürsten neu auf-
zufärben.

Moosfarbeiy Kleiderfarben
Oscar Tanze,

Germuujn-1!r0gerie.
I. Zu vergeh. 900 Mk. auf fich. Hypoth z.

1. April 1891.
2. Zu verkaufen;

a. Karte vom deutschen Reiche,
b. Geld aller Völker mit Abbildung der

Münzen in Gold, Silber und Papiergeld,
c. 5 Jahrgänge Kreisblätter pro 1883,

1884, 1885, 1886 und 1887.
Näher. d. J. Spiller, Namslam

2 starke Arbeitspferde je
stehen zum Verkauf bei Vertun, Wilhelmstr.14.

Tanz-Unterricht. 
Den geehrten Herrschaften von N amslau

und Umgegend die ergebene Anzeige, dass
ich am 2. April in Schumann�s Hotel �zur
goldenen Krone� Curse im
Tanzunterricht & Anstandslehre

eröffne. Gef. Anmeldungen nimmt die Exped.
d. Bl. entgegen. Its· Exner.

Lehrer der Tanzkunst.

Größte Auswahl von

«» Gsiereiernkhalenxgcimmkr
in Marzipam Chocolade und Zucker em-
pfiehlt einer geneigten Beachtung

B« lcosohwitpz, 
Conditorei.

Ztieine gsirthschafk
in Namslau deutsche Vorstadt, circa 26
Morgen, darunter 5 Morgen Wiesen 3 Morgen
Gartenland hinterm Gehöft, mafsives Gebäude
darin Stallung und Scheune, bin ich willens, wegen
Alter und Kränklichkeit meiner Frau zu verkaufen.

Ileinze, deutsche Vorstadt.
Moselwein, e

Rheinwein, 
Rothwein, 
Ungarwein, 
Tokayer I« und 1/2 Fl.,

in schöner Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Helnrlch Freyer.

EkhtCulmbakherBier
von Kissling, l4 Flaschen 3 Mark.

Waldemar Hoffmann.

150 Mark werden zur ersten Stelle

Exped d. Pl. erbeten.

-�.��-..-���- 

sofort gefucht Offerten in der

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 11 des ,,Namslauer KreisblattesR
Donnerstag den l9. März 189l.

Den RkkeinsYBerkauf unseres IErinupIBortkancLGementes
für Namslan nnd Umgegend haben wir

Herr» Iludolph Krichler
übertragen.

Qppeln, den 1. März 1891. »
IlIortlnntbGenrenbFabvrli vorm. A. Riegel.

Bezugnehmend auf Vorftehendee empfehle ich mich zur Lieferung von

F« Fa. gsortcankxglement �m
augder CemenbFabrik vorm. A. Riese! zu Oppeln bei viuigster
PW-N«tiz" II. Krichler, Krieger Strafe 48, entnimmt.

Zälein rerchhactrges Lager: von

�&#39;-&#39;-_&#39;.&#39;- Oberhemden, KragenE
Manschetten und Kravatten

empfehle einer gütigen Veachtung

S. Bielschowsky.
Mein gmsses Lager lmnerial-Zutkerriihen-Samen,

l alter, gut gep�egter j

  vveiqkspxe Lethe Klumpen,
xsx«.s..»»»i.seefsgks..kss»tHkzeekxsp   Lethe Lelltewltzer- Imtl
sssszfgzfzszsokkzz-ggzglxsss   sssss [Illermlurfer- Flltterriihell,

- Botäigeilrädkäzlliäliiz, 1.50,1.75, 2.00, 2.50,
Usszskxzskzzshekezzsgzzzxss    Partei-mehren. kxsttie »Steue-
Portwein, Sherry, Madeira, Schwager
weissen Bordeaux, sowie
deutschen und französischen Sect

tlivekse Garten� sämereien
Gleichzeitig empfehle ich meine comfor- - - - -tabel eingerichtete emp�ng und emp�ehlt m kelmfahlger Waare

Zltcleutjfolre Æeinstulre R« Lange�
Von zurückgesetzten blau nnd weis; emailkirkm

einer geneigten Beachtung. Zsaaren empfehle billig:

V. Zurawski. 253g}7f¬äftan;täq� Eimer-
a gc Irre Lcs

  einer gütigen Beachtung. .
sind zum 1. Juni zu vergeben. Von wem, ist C« Fledlers
in der Expein d. VI. zu erfahren. Nat-Ostern, Klofterstraße
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»Gesellstt1ast zu gegenseitiger Yagelschcidewyergiituug
in Leipzig,

gegründet 1824.
Diese älteste Gesellschaft bemißt den Prämiensatz für jede einzelne Feldmark nach deren

ersahrnngsmäsziger Hagelgesährlichkeit Der niedrigste  �Bug für eine Verficherung der
I. Fruchtklasse mit Stroh bei unterster Entschädigungsgrenze Wes! ist 0,60%; von Iss ab tritt 20°/o
Ermäßigung ein.
aufsteigende Stufen

An ahl und Schwere vorausgegangener Schaden bestimmen die
Zfolge des Satzes, während umgekehrt ftattgehabte Hagelfrek

heit ihn durch einen entsprechenden Rabatt vermindert.
Auf diesbezügliche Anfragen seitens alter Mitglieder etwa wegen Fortbestandes des Ver-

trages, oder solcher, die neu beizutreten beabsichtigen, auch gegen vorläufigen Versicherungsscheim
giebt jede betreffende Agentur, sowie die unterzeichnete General-Agentur bereitwilligst Auskunft.

Allerorten, wo die Gesellschast noch nicht vertreten ist, sind Bewerbungen um Agen-
turen mit Angabe des in Aussicht genommeuen Arbeitsfeldes erwünscht.

v. Klinkowström,
Geueralbevollmächtigtey

Breslau, Junkernstraße 33.

�iJie Luni- mm Mitglenksglermiiltung
Mroozen bit! Laski

ofserirt zu billigen Preisen:
Brennholz, Spe1chen, Dach-
latten, kieferne, birkene und
eich. Bretter, Bohlen, Schwar-
ten, kieferne U. birkene Stan-
gen, sowie Kiefern u. Eichew
Nutzholz.

EFEAnzpgI E�
�gßetn�fetber- U.
Ueberziekerftofkq

geschmaekvolle Muster,
in allen Preislagem

Meinungen nach Maus;
bei billigster Berechnung unter Garantie
des Gutsitzens

M. J. Bßflll�llll.
Eapeten

die neuesten Muster in größter Auswahl
empfiehlt A. Gräser- I, Mater,

Klosterstraße No. 4.

Drillmaschinen

Siedemaschinem 
Dreschmaschinen 
und GöpeL

Riibenschneider
� Größen!

Hactosselsortirmaschineig 
Wurfmaskhinen

Breitsäemaschinen te.
sind in groherxinswatjk sowie bester Qualität in

der ehinenfabrik 
I�Maf 

lbe tB0lZe,
- Namslau,

zn haben. 
{Reparaturen

VOU

�---�-�- -------

werden bilkigst nnd prompt ausgeführt.

Meine Wirttjsrljaft
ist mit oder ohne lebendem und todtem Inventar
bald zu verkaufen, mit Inventar für 6000 Mk»
ohne dasselbe für 4800 Mk. Näheres bei

Joh. Kalis in Nassadeh
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e Zur Friihjahrsbeftelliing
offerire ich zu den billigften Preisen

Dritt� und Zizreitfåemaschinen
nach bewährtestem System, Hampels Patent- Diingerftreuery Sack�sche·
Uuiversalpfliigh Laake�sche Eggen zum Lockern der Wiesen und Saaten;
Ferner empfehle ich mich zur Einrichtung von Molkereien und Breunereiem
Wasserleitungem Schneidemiihlem Ziegeleieu für Dampf- und Handbetriely
Windmotoreu zu industriellen Zwecken und zur Aufstellung von Pumpenx

-····"·"·" Meparaturen jeder Art ��""�"�""
werden prompt und Billig ausgeführt und Refervetheile sofort vom Lager geliefert.

G. von Signor, Bernstadt i. seht.
Mafckiinenfakprikk um! Reparatur-Merk2ftätte,

GieBerei und Dampfcirefciintafeksinens-Ferkeiils-Gefoitäft.

Zum Wohnungswekhsel

Gaudium, ""Möbelftoffe,
__..-"-"= Teuptclxtz E

Lauferftoffa Lmoleum
in größter Auswahl und billigsten Preisen.

s. Bielsehowsky.

WogenvollByligokHYxgkbWeslrtjkols Zur Fkjjhjahkssaatz
" R t -, W "ß- dS?�   - A   Tantlcjegklee Zhytitldlthee

I:- ssdss Größe T Raigrasx Seradella,
weit unter· dem Kosteupreifa .

Erbfen Wirken und

Div.Schaare,Pflugsohlen, alle anderen Feld- fowie
bFLjrabeifen, Schippen 2c. diverfe Gartensämereien
T ist « em fiehlt billi st�551155131251 P s G. Kultur.



NOberhemden Vorhemden,
 l  Stulpen u. Kragen, Cravatten
I 7 l CkaeesJåanclfckuke

Marke Hnndeledery

IElniverfaksGummi-ÆäIek1e.
E. Böhricht,

K« Tuch: und Wäsche-Geschäft. F
O O«O-O-O OesOsO O«O OsOtO O O O"O" O «o» IsIsI OsO OkOsO O O O O O O O«O O O O-O O O O OOO0.00000000000000000000000

t etxxnempfiehlt K« fein griff N
g· Wahlen, Brettern _�_ » i«

und a latteitsowie M in allyLn gelingen,   d  n
  Fu» empfiehlt in größter Auswahl l

w. Sohiiltan, M. J. Bermann.
Damratfchhammey Post Kgl. Dombrowka.

S t r o h h    xottkfidrniaggkikitzen
Wiege:x..ssitz«ikr.ixsjik.rg"xrx Herna- mm Knaben-Hüte« c!·c1l�«clRl-Zls»lJIllgI»lsKY, ""&#39; und Mützen ""&#39;

n: _ j
in den neuesten Facons empfiehlt m großer

Die Lag Auswahl zu tdelåhilliistci
einer älteren inSchlesien gut eingefiihrten Kürschner-Geschäft, Kkackauekstkqßzz

Die am 1. des nächsten Monats« fälligen
PfandbrießCoupons der

FCUCIY UUV Glllsbkllnche preußischen hynattietkeipxilctienqliant
Tst für gamma� �P135 Umgegend Um zU b?� werden von heute ab bei mir eingelöst und können
fetzekks Selbstkhktkkse Vewekbekp welche slch die Pfandbriefe dieser Bank und! ferner zu Ka-
lohnendenNebenverdienst verschaffen wollen, belieben pikzkgankagen dukch mich bezogen werden.
threOfferten unterll2t462 an llaasenstein gnamgtau, de» 15, März 1891.
G Vogler A.-G.� Breslau, einzureichen s· Bielschowsky.

H« Gespcht �m Alle Arten Pflüge-
Zu kaufen ccUc Wcrthskhaf Maschinen nnd Spazierwagen
von 30 bis 50 Morgen Acker. Von wem, zu hält stets auf Lagererfragen in der Exped. d. Pl. r A� Thusa�



-�����111-����-

illie Iilagdeliurger Kagelverstcljerungsckxiiesellscljaft
hat die Agentur für Namslau und Umgegend
sie niedergelegt hat, dem

Kaufmann Herrn M. J.
Breslau, im März 1891.

an Stelle des Herrn M. Sittenfeld, welcher

Bermann in Namslau
übertragen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Alfred Schmidt, Giienenuß�igent
der Magdeburger Hagelverficherungs-Gesellschaft.

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur Aufnahme von Ver-
fichernngrn für die genannte Gesellschaft und bin zu jeder Auskunft gern bereit.

Namslan, im März 1891. M. J. Hermann, Kaufmann,
Agent der Magdeburger Hagelversicherungs-Gesellschaft.

Jn Re enmiintel
und zijkkchen

sind neue aparte dkatxons und Farben«
in reichster Auswahl eingetroffen.

K« Preise sehr billig. DE

M. J. Hermann.
Tannenklee,

Erbfen, Wirken,
Sommerweizen

verkauft

Domäne Schmngrau.
Meine Windmiiljle

bin ich Willeiis bald zu verpachten
Ros. Holtmann

in Groß-Marchwitz.

h Singen
 Nåhmufchinetl92. «« «« H«

 56.00 �JJIE. an werden.____ . ·,·�- SOLO-J«-_ e: bei mehrjähriger Garantie in sehr
Auswahl empfohlen durch

H. Gerlaoh,
Eisen- und Cigarrenhandlung,

Klosterstrasze 5.

Doppelte Ynolijsiiiirung
kaufm. Rechnem Wechsel-Lehre und Schön-
fchrift lehrt brieflich gegen geringe Monats-raten
das erste kaufmännische Unterrichtsinstitut von

Jul. Morgenstern,
Lehrer der Handelswissenschaften in Magdebnrg,
Iacobstrasze Nr. 37.

Man verlange Prospecte und Lehrbriefe Nr. 1
franco und gratis zur Durchsicht

Zur Friihjhlctihrsfaat

ertragrkjtliensommermeizcn 
und stlilcsiscije Saatgerfle
in größeren und kleineren Posten

Brauner, Wilkau.
Danks agung.

Seit,9 Jahren an der Gicht leidend, wozu sich
seit 3 Monaten noch Jschias  Htiftgicht! gesellte,
wandte ich mich, da alle bisherigen allopathische
Kunst an dieser Krankheit fcheiterte, zuletzt an den
praktischen homöopathifchen Arzt Herrn Dr. med.
Volbeding in Düsseldorf und gelang est diesem
Herrn mich in erstaunlich kurzer Zeit von den
gräßlichen Schmerzem bei denen ich weder liegen,
stehen noch sitzen konnte und die mir vollständig
die Nachtruhe raubten, zu befreien.

Dem Herrn Dr. Volbeding öffentlich hiermit
meinen besten Dank.

Velbert i. Rheinland, 1890.
Frau Kiltz.

Mehrere Saphassowie eine Auswah

Feinderwagen s·-
empfiehlt billigst II· Majuchg�

Sattlermeisten
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Hesrrcn-Confection.
Für die Herren - Confection unterhalte ich permanent das reichhaltigste Sortiment der

neuesten

Paletotz Rock-und Hofenstoffe
vom einfachften bis zum eleganteftetc Genre.

Ich erlaube mir wiederholt ganz ergebenst darauf aufmerksam zu machen, daß ich der

Anfertigungmeine ganz beso
Seite stehen.

Vllll HBITBII- llll� Kll�IlBll-AIIZÜEBII Il�l�l M3388
ere Aufmerksamkeit widme und daß mir die anerkannt besten Arbeitskräfte zur

S. Bielschowsky.
F« Zur Saat H

empfiehlt

Fa. 8ommerweizen, Wasser,
Fa. eitles. feiclefreien Jiothkkeq
Meißtklee Ttannentklee,
Berufs-»Na, lüaygrakh
Tlftjymotljee etc. etc.

Siegmund Sohn,
N amslau, Ring.

_ 120 »Ctr.
gutes gstesenhexog

trocken geerntet, hat zu verkaufen
Carl Spiegel.

Die bei mir-lagernden _

Ackergerathe,
4 Mähmafchinety 13 Grnbber

nnd l1 Stück Pslügh
bin beauftragt billig zu verkaufen.

G. Fuhrig.
Raums glkegensburger

Malzka�ee.
Persönlich empfohlen d. H. Pfarrer S. Kneipp
Voller Ersatz für Bohnenkaffee ä Pfd. 50 Pf.

ssssssssssp Paul Knscnwitz.
Geld in ver�el!. Höhe zur 1. und 2.

Hypoth per sofort gesucht. Näh. d. J. Sptlley
Schützenstn 6.

Entschieden
hat das Reichsgerichh daß die Betheiligung bei
der I. Stuttgarter Serienloosgesellfchaft im gan-
zen deutschen Reiche gestattet sei, weßhalb
zur weiteren Vetheiligung eingeladen wird. Jeden
Monat eine Ziehung Jedes Loos gewinnt.
Haupttreffer Mk. 165000, 150000,
120000. Jahresbeitrag M. 42.�, monatL
Mk. 3.50. Statuten versendet

F. J. Stegmeyer, Stuttgart.

Das älteste Schuh-
Und Stiefel-Lager

 Rudolph Schmidt
empfiehlt zur bevorstehenden Saison fein reich-
haltig assortirtes Lager von

-� Zcljuljmaaren -
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre für
Herren, Damen und Kinder zu nur soliden Preisen.
Beftellungen nach Maus; sowie Aus«
besserung werden prompt ausgeführt. Vorzüg-
lieber Stiefel-Lock und Moment- Glanz-
wtchse ohne zu nagen.

Bum Ifeltbartken
ff. Margarine,

spspiklåmmtlllolonialmaaren 
W« G. Fiecller,

Namslaty Klosterstraße
Eine Wirthschaft mit 40��50 Morg. gut.

Acker u. Gebäud. wird zu kaufen gesucht. Näh.
durch I. Spilletz Namslau
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M. 4,511. 4 Mark 50 Pf. pro Quartal
bei allen deutschen Postanstalten.

M. 4,5l]. l

�gßerfiner Yeuecke Machst-echten«
»» unparteiische Zeitung. is�

2mal täglich
Redaktion und Expedition; Berlin SW., Königgrätzer Strass�e�gl.

Schnelle, ausführliche u. unpartei-yl/
ische politische Berichterstattung.
W i e d er g ab e interessirender Meinungs-
äusserungen der Parteiblätter aller Rich-
tungen. �- Ausführliche P arl a m ents - Be-
richte� Tref�iche militairische Auf-
sätze. �� Interessante Lokal-, The-
ater- u. Gerichts-Nachrichten. -�-

Eingehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft. ��� Ausführ-
licher Handelstheil. �� Vollständig-

. s t e s Coursblatt. ��� Lotterielisten. �� Perso-
« nal - Veränderungen in der Armee, Ma-
J rine und Civil-Verwaltung sofort und

Vollständig.

haben vortreffliche Wirkung!

s«
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits begonnene Roman:

�Leste�s Geheimniss�
von Markham Howard

auf uns mitgetheilten Wunsch gratis nachgeliefert.

l Anzeigen inden �Berliner Neuesten Nachrichten�

 nut� montags!.
__.

7  Gratis-!Beiblätter:
1. �Deutscher Hausfreund�,

illustrirte Zeitschrift von 16 Druckseiten, in.
eleganter Ausstattung, Wöchentlich.

. �Illustrirte Modenzeitung�,
Sseitig mit Schnittmuster; monatlich.

. �Humoristisches Echo�, wöchentl.

. �Verloosungs-Blatt�, zehntägihg,

. �Landwirthschaftliche Zeitung�,
vierzehntägig.

6. �Zeitung der Hausfrauen�, vierzehntägig. »
7. �Produkten- u. Waaren-Markt-Bericht�� «»

wöchentlich. d

Feuilletons, Romane und Novellen der�
hervorragendsten Autoren.

Preis für die ögespaltene Zeile 40 Pf.

Auf Wunsch Probe-Nummern gratis und Darum!

bei Strenze hat gesundes

o·g gen-
Ma 111111
billigft abzugeben.

Mein: Malta-Yaetojjseln,
fchöne reife wohlfchmeckende mehlige Frurhh

Jsempfiehlt pro Pfund 20 Pfg.

Paul Koschwitz,
R i n g.

en troh

Wjsszvxssihsp 
�-���o empfehle: O���-�

gseitse reenceinene

Gedecke
- in vorzügcicher 9uakität, -

mit 6 Servietten von Rock. 8.� an,

Weiße Tifchtiiche
� Von I.70 an, �

Weiße Servietten
von 3.50 das Dutzend an.

�M. J. Hermann,
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F« Friihjahrsneuheiten �m
VUU

Damen- und Mädchenmäntel
Jaquetts und Fichus

in größter Auswahl und in den allerneuesten
bereits bekannten billigen Fabrikpreisen

Facgons und Stoffen empfiehlt zu

vVilhelIn. Seiler,
I« R i n g 3. �u

Ijjjsjj

diagn-Inn, Ijaheksctuitakoka
I1. gelbe Zwiebel-

g: a r f o f s e c n
hat noch abzugeben

Dom. Belmsdorf.
Eine Wiese,

5 M. 67 DR» bei Altftadt gelegen, ist zu
verkaufen. Näheres durch Herrn Otto Faltin
in Nanislam

Einen Csehrlking
nimmt M Lothar Lorenz,

Barbier nnd Frifeny
Klofterstraßa

Ein Lehrling
nimmt bald an i E« Frey�

Sßäcfernteifter.

Ein Stallbursche
16 bis 18 Jahre alt, der schon bei Pferden ge-
dient hat, wird zum Antritt 1. April er. für das
hiesige Vollblutgestüt gefucht.

Werrfrhaft Bankwitz,
Kreis Namslau.

I« Ein unverheiratheter �E

Kutscher,
der gutsfahren und reiten kann, womöglich Ca-
vallerist gewesen ist, und gute Zeugniffe besitzt,
welcher spätestens 1. April antreten kann, kann
sich melden. Wo, sagt die  Signet!. d. Bl.

Einen Csehrlking
nimmt B. Schmidt,

Schuhmachermeisteu

Ein Knabe,
welcher Lust hat Fleischer zu lernen, kann zu
Ostern in die Lehre treten bei

» Richard Weber,
Fleischermeisten

Ein Knabe,
welcher die Klempnerei erlernen will, kann
M! melden bei A. Wegener.

Auch kann ein junger Arbeiter
bald antreten.

Einen Csehrcing
nimmt a" a« Franke, Sßäcfermeifter.

Dom. Strenze,
Kreis Kempen,

sucht zum baldigen Antritt

einen verh. Schmied.
1 Schaffen

tüchtige: Ackerwirth und energifch, kann
sich für bald oder 1. April d. Js. melden bei

Dom. Riebnig
bei Stoberau, Kr. Brieg.

Für 1. Juli, auch früher, ein schöner großer
Laden mit daranhängender Wohnung zu ver-
miethem Oscar Tietze

Germania-Yrogerie.




